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Gloubensbeferntp
Sr. Hodfirflichen Durdhlaudt
Des
Brinyen Philipp Auguft

u Heflen 2 Homburg 16, s

nebft
den dabei gehaltnen Gefangen, Anreden
und Gebefen,

abgelegt
3 Homburg vor der Hobe, den 13, Upril 1794

Bum Befien der Uermern unter Den/ Ddurd gegentvdrtigen
Aries hars Gedrangsen Plrmafenfern
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Sr. Hodfurftliden Durchlaudt

dbem
Dringen Philivp Augufe
3 u

Heflen-Homburg 2, 10,

Meinem gnadigften Pringen
und Heren.
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Durchlauchtifter Pring!

@aﬁ ih Cw. Hodfurftlichen
Durdlaudyt von gangem Herjen etz
geben bin, ift Shnen qud vieljdhriger
Crfabrung genugfam befannt. Crlauz
ben Sie mir gndadiglt, Shnen foldyes
biemit dffentlich su beseugen, Die Bers
anlaffung dasu geht Sie viel ju nabhe
an, alg daf ¢8 Shnen unangenehin
feyn fonnte.

Welch ein rithrenber Tag war o8
fur Sie , vevehrungdmwurdigfter Prin
al8 Sie Shr Glaubensbefenntnif u)fw
Tegten! Gewiff werden Sie Sidy deffens
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immer mit Lergniigen evirtierst.  Um
foldhes Defto lebhafter thun ju fonuen,
bin ich fo frei, Shuen die gange feict=
lihe Handlung gedvuckt vor Augen 3u
legen.

Modyters dody ahnliche Rithrungen,
wie damald , in Shrem Herjen ent-
flehen , und bleibenden Seegen fie
&ie nadh fich 3ichen, fo oft Sie foldye
durchlefen! Died ift einer der feurigfien
Wiinfche meineg Herzens, das fir Jh
wabres Wohl fchlagt. Der Allgenug=
fame erfulle ihn!

S beharre mit granzenfofer Hody
achtung und Crgebenbeit

Ouechlaudytiafter Pring!

Ew. Hodfurftlichen Durdlaudt

anterthanigfier Dienes
Iwiiling.
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Boererede.

g? g . ‘o ( f
30 war um fo weniger Willens, diefes

Glaubensbefenntniff hevausjugeben , - weil
i) fdyon vor neun Jahren ein abnlidyes
drucken lief. Allein von Bochfter Hand
vard mie bedeutet, wie fehr man foldyes
wiinfdhte, und weld) ein angenehmes e
{chenf ich ollen denen, die demfelben beiz
obnten , damit machen wirde.,  Hieyy
fam die Hoffnung, daf vielleidht mandyee
andre auch cinigen Nupen davaus {dhoy:
fen Eonnte, und endlich feste mic der &ieb:

lingsgedanfe , wenigfiens Ctwas jucr Sz

leichterung farvt Bedrdngter beizutragen, fo

o}
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s, dag id) mid) in Gottes RNamen ents

fchlof, es der Preffe ju 1ibergeben,
Deine Abfichten find vein. Getroft

fen es alfo der Borfehung anbeim geftellt,

folche, wie es ibr gutdiinfet, ju befordernt
Sie wicd aud) bierin alles weislich und
wobl lenfen.

Homburg vor der Hohe, den 1, Mai
¥794-
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Lied: Herr Sefu, Gnadenfonne!

Die Gnade unfers Heven efur Chrifti,
die Siebe Gotteg, und die Gemeinfchaft des
beiligen Geiftes ey mit uns allen; Amen!

e R R e

‘Scb wunfdhte vor Gott , €8 ("«‘”te an viel
odver an wenig, Oaf nicht glicin on, fons
dern glie, die mich bente l,wf"u, folche wiies
oen, wie ich bin, gusgenommen diefe Yans
v¢. — o, andadytige und durch Chriffum
gur Secligeit berufene Juhoree! aufieete fich,
noth dem 29. Verfe des 26, Kapiteld bee
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Apoftelgefchichte , einft der heilige Paulus,
al8 er mit Banden belegt, vor dem Konig
Agrippasg fFand, um fich gegen die Suben,
bie ihn wegen feined Slaubend an Sefum
gefanglich cingesogen hatten, su vertheidigen.
Cr that folches fo einleucdhtend und nachdrickz
lich, daf der fonig ju ithm fprach: &s febs
let nicht viel, du Ubervedef mich, 04 ich
ein Chriff wirde; worauf ihm denn der Apoz
fiel su ecfennen gab , wie fehr er wunfchte,
daff nicht nue er, fondern alle, die ihn daz
malg bhorten , foiche , wie er ware , feine
Bande ausdgenommen, werden mochten. —
MWag diefen Wunfd) in thm erseugte , war
reine , uncigennugige Menfchenlicbe. Die
wobhlthatige Natur und Befdaffenheit des
Chrifienthums Fannte er qud Crfahrung. Ee
mufte, mwie piele Nube, Bufriedenheit und
Gecligfeit fich deffen Anbanger von ihm ju
perfprechen haben. Und nidhtd lag ihm mebhe
am Herjen , ald feine Mitmenfchen im Sez
nuffe diefer herclichen Voreheile yu erblicken,
Darum wunfchte er, daf fie gleich ihm Chriz
fien werden mochten. Und meldhe Freude
und Wonne wurde fein Hery durchftromst haz
ben, wenn diefer fein Wunfh in Erfallung
gegangen rave!
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Wie ed .aber fich mit Panlo verhielt, fo;
AUndachtige ! muf es fich auch mit uns very
balten, wenn wir ung eines rechtfchaffenen
Chriftenthums in der That und Wabhrheit
tihmen wollen. Denn dafielbe madht e
ung gur Pflicht, unfre Nebenmenfhen alg
ung felbff ju licben, und daher nad) ihree
Woblfahre und Sluckfeeligheit ein fehnliches
DBerlangen su fragen. Wie Eonnen fie aber
ibre Woblfahre und Gluckfecligfeit beffer bes
forbern, als wenn fie mit Chriffo Gemeins
fhaft 41 baben fuchen: IBie fehr licgt o3
ung demnadh ob, su winfhen, daf fie Chris
ften werden? und meldhe rege Freude muf
e8 ung maden, fo oft diefer Wunfdh in €ip
fullung geht?

Heute nun, meine Theverften! mwicd folz
ched wieder auf eine Yt gefchehen, die und
bringen muf, der Jreude um mehr ald einer
Urfachen millen bei und RNaum ju  gebem,
Seine Durdhlaudht namlich, der Pring Phis
lipp Yuguft , dritter Sohn unfers Duechz
laudtigfien Heren Landgrafen, cined Firfien,
der nebft unfrer Durdhlauchtigfien Frau Lanbds
grafin, Seiner Gemablin, und feiner ganjen
Hoben Familie, unfrer Bevebrung und Liche
fo wurdig iff, bat fich entfhiofen, fein Res
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ligionsbeFenntnif abjulegen , und Goff und
unferm €rlofer eine ewige, unverbrudhliche
Sreue angugeloben. — Weldh cine reiche Duelz
fe ded Geegensd fann und wird nun foldes
fiir ihn rerden? Frohes Cntzlden daruber
miiffe alfo unfer Hery durchglihen! — Laffet
ung aber auch nicht vergeffen , Goff , dem
“Urheber alles Guten, der e8 mit unferm ges
Jiebten Pringen {o weit gebracht hat, ges
viibet 3u danfen, und ibhn angufieben, dems
felben su feinem fo widhtigen Voprhaben Kraft
und Beiftand ju verleiben , uud aud) und
durch) foldes im Glouben an feinen Nameny
und im Gehorfam gegen feine Sebote 3u
ffavfen und ju bevefigen.

Sa, buldbreidhfier Gotf und BVater! oHor
beinem ""*wm: erfen wir ung nieder, um
dir den fdhuldigen Danf ju opfern, und unz
fer Unliegen in deinen licbevollen Sdhoosd
aussufchncten. Du haff unferm Furfendaus,
uns und allen getreuen Unterthanen und Cinz
wohnern des Lanbdesd die Freude gemadht, e
mit unferm theuern Pringen o tweit fommen
3u loffen, daf ev fih num Div und deinen
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Gohne gany gum Cigenthum tibergeben till.
Gelobet und gepriefen fepft du fur die Hilfe
und den Beiftand , welche du ihm ju deinee
und feiner Crfenntnif haff angebdeihen laffent
AUdy 5 laf doch diefe heilfame Crlenntnif niche
tobt und unfruchtbar bleiben! Sieb ihr viels
mehr Kreaft und Leben, daf fie in, damit
ubereinftimmende , Gefinnungen und Hanbdz
lungen ubergehe! Laf diefen Tag ein fraftis
ges DHulfdmittel dagu werden! prage feinem
Gemith bdie WichtigFeit feined Borhabens
tief ¢in, und fhenfe ihm Gnade, ¢8 im Sees
gen su vollfiubren! Crwecke ihn, die wohlges
falligen und ihm felbf Heilfamen Cnefchlieffunz
gen 3u faffen; und fearfe ihn, fein gefamms
ted Thun und Laffen darnady einjurichren!
Dich und deinen Sohn durd) Slauben und
Gehorfam 3u ¢hren, muffe ihm ffetd am
Hergen liegen , damit er fein Licht leuchten
laffe vor den feuten, baf fie feine guten
Werfe fehen , und dich, feinen und ihrem
DBater im Himmel, preifen.

Uber audy wir haben bdir foldyed ju feis
ner eit angelobet. Gieb denn doch, lichr
seidher, himmlifcher Bater! daf wir uns
beffenn an dem heutigen, feierlichen Sage lebs
boft evinnern, ynd ung aufd neue entfchlies

http://purl.uni-rostock.de
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fert, dit von nun ain unfre Gelibde mit ims
mer grofferer Sorgfalt und Trene gu begalys
len. Dewabre ung alfe por dem BDofen, und
bilf und dem Guten nadyfireben, damit wie
dir woblgefallen , und hoffen Fonnen, du
werdeft ung fur deine rechtfchaffnen Verehrery
und fur dchte Junger deines Sohns erfens
nen, und alg folche vaterlich lieben, und
pier und dort alled wohl mit unsd mashen
Amert !

Lieo: Heiliger Grift, du Himmeldlehrerl

@utdﬂnud)tigﬁw Pring! €8 ift
nidhts geringes und unerhebliches, wasg Sie
Sidh vorgenommen haben. Nein; ¢8 ift dad
allerwichtigfie , was fich denfen laffet. Sie
ftehen Hier vor dem Angeficht Des allyviffens
den DHerjensfundigers und Nievenpriifersy
um Shr NReligionsbefenntnif abjulegen, unbd
fich feierlich sum Glauben an ibn und feinen
Gobn , und jur Defolgung feines AWillens

http://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1750020548/phys 0020




5

f anheifhig s machen. Die Art und Weife,
wie Sie fold)ed thun, wird auf Jhr ganyes
Dafeyn Cinfluf haben, und nur dann wicd
diefer Cinfluf beruhigend und beglhickend fire
Cie feyn, wenn Jhr Hers dabei rein und
lauter vor Gott ift. Sehen Sie alfo wohf
ju, daf Sie ein folches Hery haben !

Da aber obne Crfenntnif der Religion
fein BeFenntnif derfelben Statt finden fanm,
fo mwird e8 vor allen Dingen ndthig fepm,
; oon jener DBefriedigende Beweife su gebem,
Merfen Sie alfo wohl auf die Fragen , bdie
: an Sie ergehen werden , und beantworten
Gie foldhe, wie e8 JFhnen Shre Ueberjeugung
einflofet.

Srage.

BWorinn befteht nberhaupt die Religion 2

Antwort. Darinn, daf man Gott erz
fennet, und ibn nad) diefer Creenntnif vers
ehret, um gluckfeelig gu mwerden.

Srage. IBie wird die Religion einges
theilt?

Antwort.  Jn bdie nathrliche und ges
offenbgete.

Seage. IBasd verffeht man durdh die nas
turlidhe Religion

Untro.  Diejenige Erfenntnif und Bers
ehrung Gotted, su weldher der Menfh dureh

25
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eigries Nachdenfen ohne hohere Beihulfe ges
tangt.

Srage.  Gollte die naturliche Relizion
jun unfrer Glucfecligfeit nidyt DHinreichend
fepn?

Antro. Neinn! Denn 1) find bei weifem die
wenigiten Menfchen ju dem Forder
fidhen Nadhdenfen aufgelegt; 2) n aud
die fabigfien unter thuen uber die wefentlich
fien Religionslehren, 5. B. tber Gotted Ges
finnungen gegen uns, wegen unfrer {o ma Z
faltigen Fehler und Vergehungen , tber |
weife und gt"tim‘ Negicrung alfer unfred
Sdhickfale, nber die Unferbl
und ¢in jufunftiges befferes
feine sur Tugend antreilende und berubhigens
de Gemifiheit erlangen.

Srage.  Was folgt hieraus:?

Antro. Daff wir gu unfrer
Gliuctfecligfeit ciner geoffenbarten
Beduvfen.

Srage. TWas fur eine Neligion iff die
geoffenbarte?

Antw, Cine foldhe, die uns Soft durd)
befonders daju erivectte und evleudhtere Manz
ner lebren lafit

Srage.  Weldhe B
foldhen Neligion?

tehfeit der Secle

Ceben u . .

[Fer vubmen fich ciner

http://purl.uni-rostock.de
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Antw.  Die sjeiden, Thrken, (Taden,
1 $#ind Chriften.

Scage. Welder von diefen Religionen
muf man den Vorjug geben>

At Bet weitem der hriftlichen , die
ang der Bi '"l iberhaupt und Befouderd aus
dem CEovangelio gefchopft wird: denn fie hat
allein Merfmale aufsutveifen, die ihre Wabhrz
beit und Sottlichfeit auffer allen Smweifel
feBen.

Srage. WMorinn beftehen diefe IMerfmale?

Antw. Darinn, daf eine befdheidne BVerz
nunft wider thre Lebren, Vor{dHriften uad
LBerheifungen nidytd Gegrindetesd eitisumenden
hat; daf fie Sotted hodhft wiicdig und unferm
Suftande vollig angeneffen ifi; daf das Jeuds
nif, weldes ?J?o(:‘j und die Propheten; ez
fud und feine Upoftel von ihrer LBahrheit und
Gottlichfeit a{[:} 1, allen Glauben verdies

y

sunver
und Weiffagungen ald wabhe und gotélich bes
featigten.

net; uud DdaB fie folhe auch durcd L

Stage. LWorauf beculiet alle Neligion ?

Antw. Yuf tem Dafenn Sotres.

Steae.  Wodurdy fonnen mwir uns von
Gottes D afenn aufd gewifiefte #nd snoeriafy
figfte uberseugén 2
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Nntw. Dutch Detrachtung der Welt und
ihrer weifen, Finfilichen Cinridhtung: denn
e8 iff unmoglich, daf fic von fich felbfi ents
ftanden fepn, obder fich felbfe fo eingerichtet
baben follfe.

Srage. Wie befhreibt uns die heilige
Sdrift Gott?

Wntwo.  AI8 den hiochfEvolFommuen Seiff,
der von Emwigfeit her iff , und in Emigfert
Bleibet; deffen Jerfiand alles uberfchatiet;
dber allenthalben gegenmwartig iff, alled vers
mag , alles aufs weifeffe ordnet, sBahrheit,
Kecht liebet und befordert, feinen Gefchopfen
wobl will, den Schuldigen gern Guade und
den Clenden Dambersigheit evweifet, feine 3uz
fagen aufs genaufte ecfalles , und mithin
nicht nur felbf hodhfifeclig ift, fondern audh
feine Sefchopfe fo feelig machen Fann, alg fie
¢8 ihrer Natur nach nur immer werden Fénunen.

Svage. Was fur Werke mwerden Soft in
der heiligen Sehrift sugefchricben?

Antw. Die Exfhaffung , Lrbaltung und
Regierung der Welt.

Srage. Wie fhuf Gote die Welt 2

AUntw. E¢ wollte, daf fie werden follti.
und fie ward.

Seage.  Wie erhalt er fie?

http://purl.uni-rostock.de
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Antoo. € will, daf fie fortdanern folls
unbd e8 gefchieht.

Srage.  Wasd Haben wir durdh feine Res
gierung der Lelt su verfiehen?

Antw. Dicjenige Lenfung derfelben, oz
durdh dag Wobl feiner lebendigen Gefchopfe
Beftmoglichft befordest vird.

Scage. Negicret Sott die Welt nur im
Groffen?

Nntw. Nein; fondern aud) im Kleinen.

Srage. Weldhe find die pornehmften Sez
genftande feiner Regicrung hier auf Crden?

Antw.  Wir Menfdhen. Matth. 10. 29,
30, 31

Sroge. Wie vegiett Gott die Welt?

Untw. HohfE meife, gutig und gerecht.

Srgae. Konuen vwir Gotted Negierung
vollig einfehen?

Untw. Nein; fie iff und in vielen Stk
fen unbegreiflich , woeil wiv Furgficdhtige Ges
fchopfe find.

Scage. Haben wiv Menfchen cinen BVorz
sug vor den ubrigen Gefchopfen ber Erde?

2Antwe.  Einen nberausd groffen.

Scage. Worinn befteht derfelbe?

Untw. Davinn , daf wir aufier einem
funftlich eingerichteten Leib , eine verninftige
Seele haben.
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Srade. AWie verbalt e8 fich mit unfrer
Geele, wenn wir fferben ?

Antw  Sie fiirbt nicht mif , fondern
Bleibt leben. 9Matth. 1o. 28.

Stage. Wie fhuf SGote die erfien Menz
fchen?

Antro.  Gut und nad) feiem Ehenbild.
T Mof. . 17.

Srage. UBasd will dies fagen?

Antw  Gott brachte fie ohne: findliche
RNeigungen hervor, und v dytete thre TNatue
fo cin, dag e8 ihnen leidit war, das Gute
nach feinem Willen ju licben und ju thun.
Cobef. 4. 24.

Srage.  Bie betrugen fie fih in Unfes
hung diefer gotclichen Woblthat?

Antw. Sie machten fich folche nicht 'su
Nuie , fondern wurben durd) Verfuhrung
®ott ungehorfam. 1 Mof. 3, 4, 5, 6.

Sigge. Bas jogen fie fich dadurd) ju?

Antwo. Den Tod und lauter Clend.

Scage. Iad erfolgte darvaus fur ibhre
Nachfommen 2

Untw.  Sie wurden durch fie and) Sunz
det — und gevicthen ing Clend. Nom. 5. 12.

Stage. Wie hat fich Gott in diefem uns
ferm Clenbde verhalten?

MU Londesbiblothek http://purl.uni-rostock.de
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Antww. Cr hat fich unfer erbarmet, und
und cinen Crldfer verheifen. = Mof. 3. 15
1 Mof. 22. 18. er.23. 5, 6. Midh. 5. 1
Hagg. 2. 8, 10:

Srage. Was ift gefchehen, al8 die vow
Gott dagu Deftimmee Jeit erfullet war?

Antw. Er hat den verheifinen Erlofer
wirflich gefendt. Bal. 4. 4/ 5

Crage. Werift diefer Selofer?

Sefus Chriffus.
9Rie befchreidbt ibn ung bdag

A8 den eignen, eingebohrnen
Sohn Gotted, der vor Anbeginn der Lelt bei
£, und feiofi Goft war, in gottlicher Gez
fralt und Herrlichteit L'w Gott lebte, und die
. 6t nup ecfchuf, fondern fie audy ers
hait nud rvegicref. Rom. 8. 32. Joh. 3. 16.
Sohvx. T, Phil 2.76;° 7. < Feh 17.7%;

Srage. Bas hat er gethan, um unfer
Crlofer su werden

AUntw.  Cr hat menfhlidhe Natur anges
nommien.  Syob. 1. 14,

Scage.  Womit hat er fich guforderft ald
unfer Criofer befchafiige?

Untw.  Damit, daf er und Gotted Rathy
fohlug wegen unfrer Crlofung verfundigte.
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Srage. Worinn  beffand diefer Naths
fohlufs 2

Antw. Darinn, daf er, der Sohn Got
ge8, fich fur uns Sinbder in Leiden und Tod
bafiin geben follte, damit alle, die an ihn
glaubten und der Tugend nachftrebten , niche
verlobren giengen , fondern das erige Leben
batten. Sob. 3. 16.

Srage. Konnen wir audh veff verfichect
fepn, dag er uns foldhes im Namen und auf
Defehl Goties verfindigt habe.

2Antro.  Fa; denn durch Wunder und
Weiffagungen bhat er feine gottliche Sendung
genugfam an den Tag gelegt.

Svage. ABas hat er demnadhft ald unfer
€rlofer gethan:?

Antw.  Cr hat unausfpredhlich viel ges
litten, und iff endlid) am Kreus gefforben.

Srage. 9Bie haben mwir fein Leiden und
Sterben anjufehen?

Antw. U8 ein BVerfobnopfer fur unfre
Giinden. 2 Kor. 5. 19, 21.

Seage. Sft Sefus im Tode geblicben?

dntro. Nein: Am dritten Lage nad) dems
felben ift er wieder auferftanden.

Srage. Worauf berubet die Wabhrheit
und Gewifbheit feiner uferftehung.
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Antw. Yuf dem Hodhft glaubmurdigen
Seugnif feiner Apoftel und Sunger. Upoft.
2. 32.

Seage.  IBas gefchab viergig Tage nadh
feiner Yuferftehung.

Antw. CEr fubr auf gen Himmel, und
feste fich sur Rechten Sotted, dasd ift, er tibers
nahm die ibm von feinem BVater jugedachte
bodyfte Gemwalt im Himmel und quf Erden,
Epbef. 1. 20, 21, 22.

Seage. Was hat er jehn Tage nach feiz
ger Himmelfabret gethan 2

Antw.  Er hat feinen Singern den vers
beifnen heiligen Seift gefandt.

Srage. Wasg haben wir durd) den heiliz
gen Geift su verfiehen 2

AUntw.  Cine gottlidhe Perfon, 'die jmae
von demr Vater und Sohtr unterfchieden, aber
dod) fo Cind mit Soft iff, daf fie alle Dinge,
auch die verborgenfien RNathidliffe Gotted
weiff; daf fie die Kraft GSotted , und die
Rraft aus der Hobe heift ; und daf 8 Ciz
nerlei ift, ibre S"“?of)nuuq oder ein Temypel
Gotted su feyn, und fie oder Gott beliigen
$u wollen.  Soh. 14. 16, 17. 1 Kor. 2. 10.
fuca 1. 35. Qucd 24. 49. 1 Ror. 3. 16, Upoff.
5 31 4.
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Srade. 9Bad lehref unsd. dad Coange:
linm mweiter vom Heiligen Geift:

At D f ed fein Gefchaft war, bdie
pon Goft daju verordneten Menfchen durdh
gwecEmafige Saben in den Stand su feben,
unfre gottliche Neligion ju verfiindigen und
ausdyubreiten, und daf e auch nun nod) alz
Ien Menfchen , denen diefe Neligion gepredis
get wird, beificht, folche auf eine beilfame
Weife su erfennen, und darnach ju leben.
2 Petr 1. 21. Apofielg. 2. 4. HRom. 15. 18
19, 1 Ror. 2. 10. Cphefi 1. 17, 18. Cjed.
56. 27. Gal. 5. 22

Srage. ag liegt ung ob, um an der
durch Chriffum. gefiifteten Celofung Lheil ju
nehmen?

Antro.  Wir muffen an ihn  glauben.
Apoficlg. 16. 31.

Svage. Wasd will died fagen?

Antw.  IBiv muffen ihn fur den uns von
Gott qefandten Crlofer erfennen, ju unfrem
Culdfer annehmen, und das Vevtrauen 4
Gott haben , er werde und um feinetwillen
begnadigen und feelig madyen.

Srage. 98a8 liegt uns aber ber diefem
Glauben ob 2

Anewo. Nach dent uns durdhJefum geoffens
Barten Willen Gottes su leben. Matth. 7. 20
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Srage. Und mwosn find mwir verbunden,
wenn wiv und Sunden vorvjumwerfen Hhaben

Antwo. Golche ju erfennen, fie su bes
reuen, Oott um BVergebung derfelben ju bitz
ten, und den BVorfak su faffen, unfre Pflichs
fen von nun an treulid) ju cefullen.

Srage.  Wie vieleclei find unfre Pflichten >

Antw.  Dreierlei: namlich) PHichten ges
gen Gott,y gegen uns felbff, und gegen unfre
Yicbenmenfchen.

Scage. Weldhesd iff unfre erfte und vors
nehpmfte PAicht gegen Sote>

Antw. ,ch Liebe.

Stage. WBie mufien wir Gott lichen

AUntwo. - Ueber alleg : denn er iff feiner
Natur nach, unfrer Licbe im Hodffen Srade
wurdig, und hat ung aud suerft uber(dwding:
lich hody geliebet.

o

o

Stage. Wosu find wir gegen ihn, ald
unfern oberften Heren und Gefesgeber , vers
pflichtet?

Zntw.  Shm su gehorchen.

Stage. TBad muf unsd willig und bereit
Dasu madjen 2

Aotwo.  Der damit vecfnipfte herrliche
RNuten.

i‘v‘aqe Wosu muff und Gotted gerechs
tes Miffallen an der Siinde antreibien?
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Antw. b s furdhten.

Srage. 9Bas ermartet Gotf wegen feiner
unendlichen Hobeit, Oberherefchaft und Heiz
ligfeit, und unfrer groffen Nievrigleit , Uz
hangigfeit und nbeiligkeit von unsg?

Antro.  Demuth. :

Seage. Ias find wir ihm, alg unferm
allmadytigen , Hochfiweifen , allgiitigen und
unperanderlich treuen Regenten fhuldig 2

Untro. Vevtrauen.

Srage. Was gegientet ung, wenn er uns
in Nothen und Trubfale gerathen laft?

Antw. Soldhe willig angunehmen, und
gebuldig ju ertragen.

Srage. Bag liegt uns in Anfebung ders
felben weiter ob 2

ntw.  Sie ju unfrer Defferung anjus
tenven.

Srage. IBas fonuen wir in diefem Jall
ficher hoffen 2

Antwo. Daf fie ein ermwunfdhtes Gnbde
fir ung nehmen mwerden.

Srage. Woyn verbinden uns feine uber
alle Maafen lobendwiirdigen Bollfommenhe
ten , Werfe und Wobhlthaten 2

Antw.  Shn bei allen fhiclichen Seles
genbeiten su vuhmen und su preifen.
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Srage. IBasd liegt unsd ob, toenn e8 ung
am Crlangung ¢ines Guid, oder Ubroendung
¢ines Uebels ju thun ift?

Antwo.  Wir miffen ihn im Sebeth dars
sm gnrufen.

Srage. Wie muf aber diefed Bebeth
gefchehen 2

Antwo.  IMit Undacht , Demuth , Crnfi
und LVertraten.

Seage. Sind wird {dhuldig, fleiflig 3u
Bethen?

Untw. a: denndadurd ehren mir Sotf,
a8 unfern unumfchranfeen Obecherrn, hans
deln nady feinem Befehl, und haben unsd anf?
fer dem noch einen mannigfaltigen, grofien,
naturlidhen Nuben davon ju verfprechen.

Seage. MBad milffen wiv thun, fo oft
unsd Gutes widerfalhe?

Untwo.  Wiv muffen ibm herslich und thds
tig dafur danfen.

Srage. IBosu find mic gegen uns felbf
verbunden 2

Antro.  Ung auf eine perninftige Yef ju
licben, und dbaber unfre wahre Wohlfahee ju
befordern.

Srage. Wogu verbindet und vornehma
lich Die ung fdhuldbige Lieche?
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Antro! Sm unfer le\}\é L‘b[ CL‘T\KL
jut fragen. Matth. 6 g

Seage.  Wasd mitffen wir und aber dar
neben angelegen fepu laffen :

Antw. Diefes Dag e8 1nd 3(‘(’116}
wohl gelse.

Srage. Was g¢
ficht oy alfen Dinge

Wntw, Durd) einen maffigen und Feus
fchen SBand [ fur -die Crhaltung unfers Ees
Pens und unfrer Sefundheit su forgen

Stage.. 9Bas liegt uus demnagh(t ob?

~
7~-

sientet uns in diefer Abz
%

>

Antw. Fu unjerm anfi umm.. Sortfonts
men in der Welt, einem gemeinnuigen 0es
vuf fleiffig und treulich al\Ju.mmzz.

Srage.. Was muf uns endlich am Hews
sen liegen

Ynew.  CEinen gifen Namen in der Welk
su haben, und uus daduid) die Ahtung , die
fiche und dag JFutraien unfrer Mitmenfchen
gususiehen.

Srage. MWie Haben wir #ns gegen unfre
Mitmenfchen gu betragen?

Ynfvo.  Miv miiffen fie al8 und felbfi lics
fen, und mithin ithre SRohIFabre ebenr (o dufs
richtig und thatig, als unfre eigne befordera

Srage. 0a8 Regt wig alfo iw Anfebung
ibres ewigen Deftén ob 2
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Mntwo. Dasd Unfrige nach BVermdgen 3u
demfelben beigutragen.

Srage. Bag gebubret ung aber dem:
pachft nidht weniger:

Antwo.  Fhuen, fo vicl wir f*vmen, u
threm seitlichen Gluck die Hand 2u biet

Stage. Wosn find wir in Ybficht a 1fl’\r2
Eeben und ihre Sefundheit ver um\;..':-

G

Antw.  Jhuen sur Erhal m,g derfelben
mit Nath uu’\ If‘ot beigu 1" be

Sraqe. a8 ift in AbLH t,: cu," ihe Cigens
thum unfre lﬁlu, £2

Antw.  Gie im rubigen Befibe deffelben
su laffen, und gegen diejenigen, die ed ihnen
wider Necht und Billigheit entyichen vollen,
§0 fdhitBen und ju vertheidigen.

Srage. Was ift in Unfehung ihred guz
fen Rufs unfre Schuldbigfeir?
Untwo.  ABir miifien fie, {o lang wir folz
mit Wabrheit thun fonnen, dabe ju ¢r;

re ag haben wir in unfecn Ges
{haften mit ibnen u thup ;
Untwo.  Tsir muffen Wabrheit , Pufeidy?
tigkeit ; RedlichEeit und Treue gegen fie vorz
malten laffen. '
Jrage.” Was iff unfre S dyulbigkeit, lmlm
fic elend und ynglick I find? o
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Antw. Hergliches und thatiged Mitleiz
den mit ibnen ju haben.

Seage. as fur ein BVerhalten wird von
uns erfordert , wenn fie ung beleidigen 2

Antw.  Wir muffen uns fanftmuthig und
per[ohnlich gegen fie bereifen.

Zrage. Was find Ehegatten nach dem
Eoaugelio cinander fchuldig 2

Antw. Cine beftandige Liebe und Treue,

Scage. Was liegt Cltern ob?

Antw.  Shre Kinder ju ihrem geitlichen
und ewigen Beffen ju ersiehen.

Scage. Wosu find Kinbder verpflichtet?

Antwo. Shre Cltern ju ehren, fie i
lieben, und ibnen su gehorchern.

Krage. Wie muffen Herrfhaften ihre
Dienfiboten behandeln 2

Nntwo. Leutfelig und billig.

Svage. IB8as Fonnen fie dagegen von ihs
nen ermavten 2

Nntwo.  Chrfurdht, Geborfam und Treue.

Srage. Was gejiemet den Obrigletten?

Antw. Fur die Rube, Sicherheit und
SBohIfahrt ihrer Unterthanen ju forgen.

Srage. Boju find hingegen diefe vers
byunden?

Untw. Shren Obrigheiten Chre, ELicbe
und Seeue ju beweifen.
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Seage. Wad muffen dhrifiliche Lebrer
thun?

Antw.  Shre Gemeinen in der Religion
unterrichen, fie ermabnen, darnach ju leben,
und ihnen nach ibren Bedurfniffen Troff,
Rath und Hulfe ertheilen.

Srage. Wag liegt hHergegen diefen ob2

Antw.  Jhre Lebrer hodhiuachten, fie ju
licben, und ihren auf Gotted Wort gegrundes
ten Crmabnungen Folge ju leiffen.

Srage. Ausg welder Duelle muf die
DBeobad)tung der bidher angefubrten Pflichten
Herfliefen 2

Antwo. Yud Chefurcht gegen GBott, aus
Gewiffenhaftigfeit, und aus Menfchenlicbe.

Scage. Wasd muf dabei unfre Ubfiche
feyn?

Antwo.  Gott ju verherelichen, unfer Heil
su befordeen , und ynfern Nadhfien su erbauen.

Srage. Weldye find die Mufter, die wir
dabei vor Yugen haben miffen:

Untw.  Gott und Sefus Chriftus.

Srage. Worauf beruhet unfere BVerbinds
lichEeit dajy 2

AUntw.  Yuf der natirlichen Billigheit eiz
ned foldyen Verhaltensd, und auf dem IBillen
©otted, der ¢8 ung befiehlt, und bdem Wiy

¢

&
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gehorcdhen muffenn , wenn wiv unsg wicht fivaf
wiirdig vor ihm madhen wollen.

Srage. Ielcdhe find dieBerwegungsdgriin
ge, Die uns daju reigen mufen:

Antro. Die uberfchmwanglich groffe Licbe,
womit uns Sotf in Chrifto geliebes hat, und der
mannigfaitige groffe Nusen, - den wir davon
erwarten fonnen.

Srage.  Wodurdy mird uns die Erfillung
unfrer Chriffenpflichten erfchmeret?

Antw. Durdh die haufigen Levfuchungen
jur Sunbde.

Svage. Wober rubren diefe Verfudhuns
aen?

Antw. Von unferm verderbien Hery 1y
oont den Sdyeingutern diefer NWelt, und ven
gottlofen Menfchen.

Srage. Wasd muflen wir thun, um dies
fen Verfuchungen su riderfichen:

2Antro.  AWir muffen auffer dem off ¢z
nenerten Vorfas, unfern Pfichien gefren ju
bleiben ; ftet8 wachen und fleiffig bethen.

Srage. 98as8 balen mwir weiter alS cin
fraftiges Hualfdmittel angufehen , uns vor
Sunbden ju huten, und nach Sotted Willen
su leben?

Untro. Diehausliche und offentliche Sot
tedverehrung : denn folshe 1fE febr gefchicks,
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oenert, bdie fie auf die rechte Avt wabrnehmen,
religiofe Oefiunungen einjufidfen , und fie

1

el

} varinn iminer mehr ju flarfen und ju beves
! ftigen.

i Seage. asg gehoret jur SFentlichen GSog
; tesverehrung

‘J Antw.  Yuffer dem  gemeinfdhaftlichen

! Cingen, Bethen, Danfern und Betradhten des
Worts Gottes , der Gebraud) der peiligen
Laufe und des heiligen Adbendimals.
! Srage. Wer hat die Deilige Taufe eins
| gefefst 2
Antw.  Fefug Chriffud. Matth, 28. 19.
! Srage.  Borinn befieht fie
1 Antro. Darinn, daf reir von einem ot
ventlichert Lebrer der Kirche im Namen ded
Waters ; ded Sobnes und ded beiligen Geiz
ftes mit ABafier gewafdhen , begoffen , ober
befprenget werden.

Srage. LBag gefchieht daburd >

Antwo.  Wir werden im Namen Gotfes
ju Jungern Jefu feierlich aunfgenommen, unp
erlangen al8 folche Untheil an der durdh ihn
betheifnen Grade Gottes, wenn wir die Ve
pinnguhgen, die uns alg foldyen obliegen, treus
lich su erfullen fuchen.

Srage. Wser Dot dasd heilige Ubenbmal
eintgefefit ?
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Hntw. Coenfalld Sefus Chrifius. 1 Kor.
I1. 237 24 25.

Srage. Worinn befieht ed?

Mntw. Darinn , daf ein ordentlicher
Lehrer der Kirche BDrod und Wein durd) Bes
ghen und Danfen su einem heiligen Sebraudye
weihet, dad Brod bricht und den Wein n
eirten Reldy giefet, und und hievauf von dem
Drod gu effen, und von dem Wein ju trinfen
giebt.

. Seage. Woyu hat e Jefus eingefefst?

Antw. Sum Andenfen an feinen fur uns
erduldeten Kreugedeod. Lucd 22. 19.

Srage. Sind wir fdhuldig, fleiffig an
dem beiligen Abendmale Theil ju nehmen 2

Antw. Sa, 1 Kor. 11. 26,

Seage. Auf wie vielerlei Art fann man
ant folchem ZTheil nehmen?

Antwo. €8 fann auf cine wurdige, aber
auch auf eine unwirdige Art gefchehen.

Srage. ann gefchieht e8 auf eine un
wirdige Aret?

Antw. Wann man e8 mit einem leichts
finnigen und jerfirenten , ober gar mif eincm
unglaubigen , unbusfertigen und gottlofen
Hergen geniefet.

Seage. Sft e8 eine groffe Simbe, das
Beilige Abendmal unwirdig ju genieffen?
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Antw. Sa: deun man verfdhuldet fidh
dadburdh an dem Leib und Blut ded Herrn, und
madht fich firafbar vor Sotf. 1Kor. 11. 27, 29.

Srage. SBas liegt uns alfo vor dem Ges
nuffe ded peiligen Ubendmalsd ob?

Antw. Unsd wohl ju prifen, und dahin
su fehen, DAR wir 3 mit einem bedachtfamen,
renigen, glaubigen und befferungsdbegierigen
Hergen geniefen. I Kor. 11. 28,

Srage. Wosu find mwir bei demfelben
perbunden 2

AUntwo.  Sefu, der unsd bid in den Tod
gelicbet hat, cine danfbare Gegenlicbe und
einen freuen Gehorfam anjugeloben.

Srage. ABie haben wir unsd gegen anbre

f Chriften ju verhalten , die bdiefed Ubendmal
mit uns geniefen.

Antw. Sie ald Blieder cinesd Leibed mit
ung angufehen, und alg foldhe ju licben. x
1 RKor. 10. 17.

Srage. Wofur haben wic dad heilige
Abendmal bei einem mwurdigen Senufie deffels
ben angufehen 2

Unew.  Fur ein fidhred Pfand und Sies
g¢l der GlicFfeeligbeit, die ung Chriffud mit
feinem gefreugigten Leib und vergofinen BDlug
erworben, und im Eoangelio verheifen hat,
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Seage. Wovinn beffehef suvorderft diefe
Glicfecligfeit?

Antw.  Darvinn, daf und Sott, ob 1wiv
gleich verbammlidie Siinder find, um efu wil.
ten ju Gnaden annimme, und unsd unfre
Gunden pergiebt. Rom. 8 1. Kol 1, 14

Srage, Wad gehort demnadhf su bders
felben 2 3

2Antwo, Diefes,; daf unsd ot fur feine
RKinder ecfennet , und und al8 folde vaters
lich lichet. Sob. 1. 12, Sob. 16. 27.

Srage. 92Bag founen wiv dem jufolge jus
perlaffig Hoffen?

Antwo. Daff Gote treulich firr ung fors
gen, ung in feiden und Widermdrtigheiten
beifteben , und alles ju unferm BDeflen lenfen
werde. Hebr. 13. 5. 1 Kor. 10. 13. Nom. 8. 28,

Srage. Basg fur cinen Cinfluf fann und
wird nun wobl diefe Ueberjeugung anf uns
haben?

Antw. Diefen,; daf fic uns reichlich froz
fien, berubigen und erquicken mivd.

Sraze. 9Wasd twird ¢8 aber mif und gez
ben, mwenn wiv ferben muffen 2

Antw.  IBir werden rubig und getfroft
fierben fonnen: denn durch Chriffum iff ung
ein unendlich befferes feben nach bdem Tode
perheifen worden.
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‘ Srage. Bie bald mwerden miv diefes Les

| fer ju geniefen haben?

| Antwo.  Sn Unfehung unfrer Seele gleich
nach unferm AbfFerben. Luca 23. 43, Dffends
Y4 13;

Srage. Wann wird folches dem Leibe

Mntw.  Um jungfen Tage, da der Herr
Nefud vom Himmel Herab Fommen, unfern
Ceil verflart wieder herftellen, und mif unfrer
Geele vereinigen wicd. Philipyp. 3. 2L

Crage.  WRasd wird er nad) der Auferfies
bung der Todten thun?

Antw. Er wird dag allgemeine Weltges
richt balten?

Srage. YWic wird er den Unglaubigen
und GSottlofen begegnen ?

‘i Antw. Er mird dasliveheil der Verbammy
! niff uber fie ausfprecdhen. Matth. 25. 41.

‘ Srage. Wie wird er fich aber gegen uns
! veraltenr, die voir an ihn glauben und fromm

su leben fuchen?
i Untoo.  Erird ung den Senuf derhimmyz
lifdyen Seeligfeit juerfennen. Matth. 25. 34.
Srage. LWorinn wird dicfe Seeligkeit bes
fiehen
Antw.  Darinn, daf wir im Himmel mit
Go‘t, mit Sefu, mift den heiligen Engeln unbd
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pollendeten Serechten in dex innigfien und lies
bevolleften Semeinfchaft leben, Soft und feine
herrlichen Werfe tveit vollfommencr, al8 bier,
ecfennen , eine immer groffere Fertigfeit, gut
und edel u handeln, erlangen, und frei von
allen Leiden diefer Jeit, die reinfie Freude und
Sonne genicffen werden. JFob. 14. 2, 3. Hebr.
12. 22 23; 24. 1Kot 13. 9, 10, 12. 2Petr 3.
13. Dffend. 21. 4. 1 Petr. 1.8, 9.

Srage. Was fur eine ShickfeeligFeit follen
yoir daber alg rechtfchafne Chriffen ju genieffen
haben?

2Untw. Cine uberfhwanglich groffe.

Srtage. Und mas muf uns diefe Slick
feeligfeit vollends 1ber alles theuer und mwerth
madyen?

Antwo.  Diefe’d, daf fie nie ein Ende nehz
men, fondern ewig wabhren mwicd. Matth. 25.
46. 2 Kor. 4. 17. 1 Petr. 1. 3, 4.

e R e ——

Daf e8 Shnen, theuerfier Pring! an der
nothigen Crfenntnif ded Chrijfenthums nidyt
fehle , daran werden Shre, auf die bidherigen
Stagen, ervtheilten Antrworten Feinen unter ung
gweifeln laffen. Allein es8 blog ecfennen, iff
pur Seeligfeit noch lange nidht genng. Wil
man fich der herrlichen BVortheile, die ed ges
wabret, su erfrenen haben, fo muf man auch
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ein ftandhafter Befenster deffelbent werden) und
nad) feinen heiligen Vorfdhriften gemwiffenhaft
st [eben fudhen.  Kommen Sie alfo nabher, um
vor Gott, der dasg Hery anfieht, und dem Yufz
vichtigfeit angenehm iff, und vor diefer feiner
hier verfammelten Gemeine feierlich ju begeus
gent, wosu Sie Sidh in der bficht entfchloffen
Haben.

Seage. Halten Sie dag Chriffenthum,
worinn Sie bigher nad) Unleitung der heiligen
Sehrift find unterrichtet mworden, fire wabhr und
gottlich?

AUntwo.  Wllerdings.

Srage. Wosu verpflichten Sie Sich dems
nach 2

Antwo.  Mich alS einen eifrigen Defennce
deffelben darjuftelen.

Seage. Wie wollen Sie ¢8 yu dem Cnde
machen 2

Antw.  Fch will ¢8 mir nicht nur sur Ehre
redynen, ein Chrift su beifen, fondern aud al8
ein foldher nach) Gotted und meines Crlofers
Willen fromm und tugendhaft ju leben fuchen.

Srage. Wic aber, mwenn Sie in Verfu:
chungen gerathen follten, dem Chriftenthum
gu entfagen, oder den Geboten deffelben jus
wiber su handeln 2
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Antro.  Diefe Berfudhungen gu ubermins
den, foll mein ernftliched Deftreben fepn. b
ill dabher mein Borhaben , Sott und der Tus
gend getreu gu bleiben, nicht nur faglid) ers
newern, fondern aud) ftet8 wachen und fleiffig
bethen, damit GSotted Kraft in meiner Schvach-
heit machtig werde.

So geben Sie mir, an Goties Statt die
Haund darauf,
e I R
Beugen Sie nun Shre Kniee por dem Herrn!

Der Gott Des Sriedens beilige Sie durdh
und durdy, und Tfhr Geiff mufje famt Ibrem
geib unfivaflidh bebalten werden quf die Sus
tunft unfers Beven Jefu Chrifii! — Getven
iff er, der Sie rufet, welder wirds quch
than; 2Amen.

e SRR ——

G8 find tiberans merfrourdige Worte, die
wir in ber Offenbaruna Johamnes im 2 Kap.
am Sdluffe bes 1o. BVerfes aufgejeichnet fuz
ben. Sey getren bis an den Ted, liek das
felbff Sefug der Gemeine ju Smirnen gurufen,
fo will ich dic die Arone des Lebens geben.

Diefer Juruf nun, verehrungsmwirdigs
fter Pring! gilt auch Jhnen. Denn die lebensds
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{angliche Sreue i eine Pflicht , die unfer Crz
[ofer von Jhnen, wie von allen feinen UnhHanz
gern erfullet wiffen will, und ju deven Cefil
lung Gie Sidh aud) fo eben aufs heifigfe und
feieclichffe perftanden haben. - Und o, mwie
nber die maffen feelig find Sie su preifen, wenn
Sie diefer Shrer Fufage mit Eenft, und Cifer
nachsufommen fireben! Billig muf Shnen daz
her folched mebr, ald irgend ¢trwas in Her LWelf

am DHerjen fiegen. — Worinn mwerden Sie
aber Jhrem Heilande unaufhorliche Treue ju
beweifen baben2 —  Obne 3weifel in AWem,

wosu er Sie anffordert,

€r fordert Sie juvorderf auf, an ihn ju
glauben, dag will fagen, ihn fiir den Sobn
und Gefandten Gotted su erfennen, ibm alg
foldyem angubangen, und fidh in der Sache
Jbres Heild und Jhrer Seeligheit cingig und
allein su hm ju balten. Und dad mit allem
Hecht. Denn durdy feine gottedmiirdige fely:
ve, dburd) fein untadelhaftesd heiliaes £eben,
und durd) feine munderbaren, sum Critais
nen hinreiffenden Thaten Haf e genugfam an
den Tag gelegt, daff er Glauben an fidy, als
den Sobn und Sefandten Bottes von uns fors
dern fonne, —  Sidh im Glauben an ibn bisg
an den Tod getren gu beroeifen , iff alfo Shre
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Sduldigfeit. Und diefer Jhrer Sdhulbdigheit
Gentige ju leiffen , muiffe Shnen uber alled
theuer und mwerth fepn! Merfen Sie Sidh dies
feg wobl! Sn den gegenmwartigen Tagen, die
fich durdy Leichefiun und Flatterhaftigfeit in
Ybficht auf die widytigfien Angelegenbheiten der
Menfchheit ausseichnen , und in demen man
mit wenig durcdhdadhten Cinfichten in Saden
der Meligion , viel mit Unbefcheidenheit und
Dreiftigleit von denfelben redet und urvtheilet,
in diefen trauvigen Tagen, fage ich , wird s
nidt an Leuten feplen, die fid) cin Gefchafte
darausg machen werden, Sie von Jefu und
feiner Lehre abjuzichen , und Sie ju bewegen,
bie Bernunft ju Jhrer eingigen Fubrerin in
der Religion ju wablen.  Alein Sie find ubers
yeugt, ras fir cine unfichre, fdhmankende
Kuprerin Ste ohne Jefum und feine Lehre an
ibr haben wirden. Diefe Ueberseugung ftarfe
und beveftige Sie im Glauben an Jhren Crs
Idfer! Nichtsd fcheide Sie von der Liebe Gots
te in Chrifto Jefu, Jprem Herrn! Sie wifz
fer, an wen Sie glauben, und find gemwif,
daf er Shuen Shre VBeilage bemwahren Fann
bi8 an jenen Tag. Ferne fep e8 alfo von
Shnen, fich durdh diefe oder jene nodh fo fcheins
baren Borftelungen von ihm abwendig mas
chen gu laffen!
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Wie Sie aber Yhr Heiland juvorbderft jum
Slauben an ihn auffordert, (o fordert er Sie
demnacdhft auch sum Befenntniffe feined Naz
mens auf, Yer micdy befennet vor den Hiens
fchen, fagt-=r, den will ich guch betennen
vor meinem bimmlifdhen Water; wer mich
gber verlangnet vor den Hienfchen, den will
ich audh verlaugnen vor meinem bimmlifchen
YVater. Dem jufolge miffen Sie Sidh desd
Eovangelii pon Chriffo nicht fhamen, fondern
Shren groften Rubhm davin fesen, cin Bes
fenner deffelben ju Deiffen, und feinem gotts
lihen Ctifter angugehoren. — INit wie vies
Ien Schwierigfeiten ird nun die Erfullung
diefer PAicht fur Sie verpaart gehen 2 denn
Sie werben oft genug Menfdhen fennen lerz
nen, die fich daviiber, Daf Sie ein Chrif
fepn wollen, mit Befremden wundern , und
Shree um Shres Glaubens willen fpotfen
werden, Ulein von diefem Spott muff man
fagen, daf er nicht aqud der Natur und Bes
fchaffenheit ded Chriftenthums, mweldyes mwalhz
ren I8eifen immer ehrmiiedig fepn und bleis
ben mwird, fonbern aus dem Leichtfinn unbd
der Jrreligion derer herflieffet, die fich deffels
ben duldig maden. Laffen Sie Sich alfo
durd) foldhe Menfdhen in dem DeFenntniffe ez
fu und feiner Lehre nicht fiohren! Bleiben Sie
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oielmeht unerfehuteerlich bet demfelben , jufries
den, daf Sie Sich bei Jhrem Betragen, Hes
Beifalld Shred Gewiffens , Jhres Oottes,
und aller weifen und guten Menfchen verficheve
Balten Fonunen. Die Jeit Fommt gewif, da
¢8 offenbar roerden wird , daf jene Spotter
ihre Chre in der Schande fuchten, und dap
GSie hergegen ruhmlich handelten, Fefum und
feine Lehre, trop dem Spott derfelben, frands ;
haft beFannt su haben. J

Gndlich mwerden Cw. Durchlancht vof
Shrem Cridfer aud) aufgefordert, ibn durd)
einen aufrichtigen Gehorfam ju chren. £s
werden , fpricht e, niche glle, dte su mix fisz
gen : Herr, sHerr, in 0Rs wHimmelreid) Eom:
men, fondern die, welche den Yillen thun
meines Vaters im Himmel,  Und um ung
su bewegen, diefen uns purdh thn geoffenbars
ten goteiichen Willen gu cvfullen, bat er fich
felbft fur und dabin gegeben. & bar fich fur
uns oabin gegeben, uf Daf er uns eclofere
von alier Ungeredbtigbeir , und vewigee fichy
felbft ein Vol sum Ligentbum, O/S fleiffig
ware 3u quten Yerten. Die ficbe, die now
ibm fur diefe feine fo grofmuthige Dabhingabe
fdhuldig find , foll ung dringen, nicht mehe
ans felbfi , fondern ihm ju [eben. — Cidh
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ibm im Gehorfam Fhr ganges Leben hindurdh
getreu 3u bemeifen, muffen Sie Sich demnach
ebenfall8 angelegen fepn laffen. Nach feinen
PBorfdhriften miffen Sie unveranderlich Shr
Zhun und Laffen cinvidhten. Sie muffen Sott
uber alle, und Shren Nachften algé Sich felbif
licben, und Sid) aufferlidh fo verhalten, mwie
¢$ biefe Liebe mit fich bringt. Treilich merden
Gie in haufige Berfudyungen aerathen, diefen
Jbren Pidten juwider ju handeln. Shre
Cinnlidyfeit wird Jhnen Falfiricke legen, die
MWelt mwird Sie durd) ihre Scheinguter yu blens
den, und gewifienlofe Menfchen werden Sie
‘ durdy ihre verfubrerifhen Beifpiele und Bors
I friegelungen in ihr unordentlidyed Wefen bins
einjugichen und ju verwickeln fuden. Ulein
1 jur Bewabrung cinesd reinen Gemiffens lieqt
¢8 Jhnen ob, diefen Berfudhungen Fein Ges
bor su geben, fondern flandbaft rider fie su
fampfen und gu ftreiten, und alfesd anjurpens
deny um den CSieg uber fie davon ju fragen.

Sehen Sie, Durdlandptigfter Pring! in
allen diefen Dbliegenbeiten find Sie verbunz
ben, Sidh Shrem Crlofer bid an den Sod ges
freu ju bemweifen. — Und wie fiarf find die
Crmunterungen, die Sie dazu haben! Erins
tern Sie Sich unter andern an Jhre hier in
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®ott ruhenden, hohen BVorfahren. Wie chrifiz
lidy haben fich diefelben immer bejeiget! An
Nefum ju glauben, feinen Namen ju befens
e, und ihn durdy cinen treuen Gehorfam ju
ehren, war dag erfie und leite el ihrer
SBinfche und Beftrebungen. — Befrachten
Gie Shre Durchlaudhtigfien Cltern und ez
fhmifter, und fagen Sie, ob man denfelben
nidyt cben diefes Seugnif geben miffe> Was
iff ihnen fchagbarer und theurer als Yefus und
feine fehre! Wie aufrichtig hangen fie thm im
Glauben an! Weldhe fdhone Befenntniffe feis
nes Namens legen Sie bei allen Selegenheiz
ten ab! Und wic gewiffenbaft find Cie, in
Befolgung feiner Borfchriften: — Gollten Sie
Sidy denn nidht gedrungen fiiblen, in ihre
edeln Fuftapfen ju treten, und ibrem vuhmsz
lichen Deifpiele nachgufolgen 2 Ach, wie uns
wiirdig waren Sie, von ihuen abjuffammen;
und ihnen anjugehoren, wenn man bag Ges
gentheil von Jhnen denfen mufte! — bdasd
fep ferne! DNein, ich habe die Hoffnung, und
fann fie mit Grund haben , vaf Sie Gidh
durch ein feted chrifiliches Betragen , ibrer
immer wiirdiger machen werden.

3u dem Cade, theuerfier Pring! bedens
fen Sie wohl, wie herrlich die BVortheile findy
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die Siec Sich von eier untwandelbaren Treire
gegen Sefum ju verfprechen haben! — Dasd
DBemwuftiepn derfelben wird Sie immer mehr
uberjeugen, daf Sie mit ihm, Shrem Heiland,
in der Chat und Wabhrheit in Semeinfchaft
frepen.  Getroft werden Sie Sich alfo ~alle
Jhnen von demfelben gethane widytige Vews
beifungen yucignen fonnen. Sagt Jhuen Jhy
Gewiffen, daf Sie gleich andern Menfdhen
ein verdammlicher Sunder find, o verfichert
Gie dbagegen dag Bort JFhred Heilanded, daf
Sie an ihm die Crlofung haben duveh fein
PBlut, namlich die Vergebung der Sunden
und daf nun aicdhts verdbammnliches mehr an
Shuen ift, da Sieinihm findy, und nicht nady
dem Fleifch , fondern nadh dem Geiff wandeln.
Sa; — bdiefes Lort der Wabrbeit geht nody
picl weiter, €8 beredhtiget Sie, Goff als
Shren huldreichen BVater, und Sich alg fein
geliebtes Kind angufehen, €8 erfullet Daher
auch JHr Hery mit Hoffaung und Juverfiche
si dDemfelben. Rubig werden Sie Sidh alfo
feiner Leitung und Negicrung uberloffen, und
in allen Fallen, was Shnen niuplich mnid fees
lig ift, oon ibm erwarten fonnen. Dir, o
Heee , werden Sie guverfichlich ju ihm béthen
fonnen, befeble ich meine XDeqe, und Hoffe
auf didy ; du wicfts wobl machen. — Laffent
D
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Sie Jhre juflnftigen Schicffale in ein nod)
fo undurchdringliches und bedenfliched Dunfel
eingehiillet feyn; Sie werden nicht nothig
haben , angfilichen Sorgen und BDefummer:
niffen bei Sich Raum ju geben. Denn
Sie fiehen unter der Aufficht und Leitung et
ges Gotted, der Shr BVater iff. €38 mogen
Shnen alfo Sdyictfale bevorftehen , welche da
wollen ; fie werden Sbhnen ju Jhrem Beften |
dienen muffen.  Und fiellen fich Nothe und
Berlegenheiten bet Jhnen ein, o wiffen Sie
aug dem Epangelio, daff Gott ein freuer Gott
ift, der Sie nicht wird verfucht werden lafien
uber Shr BVermdgen , fondern madyen , daf
bie Verfudyung o ein Eude gewinne, daf Sie
foldpe ertragen founen, ja daf diefelbe einen
ermiinfchten Ausgang fur Sie wird nehmen
muffen.

Den hohen Werth diefer Vortheile der
Zreue gegen Sefum mwerden Jhre Durchlandy:
tigften Herven Brader in den vielen Mubfees
ligfeiten und ®efahren, denen fie bigher blog
geftellet waren, oft genug aug Crfahrung fen:
nen gelernet haben. Bie beruhigend uud ers
quickend mwird derGedanke fiiv fie gemefen fepmn:
SBir fiehen unter der Hand eines Sotted, def’
fen BVaterliebe ung gewif iff. Shm wollen
wiv Findlich vertrauen, er wird uns in unferm
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Bertranen nicht ju Schanden werden faffen!
~—~ Geben Sie alfo dahin, dag Sie Sidh, da
aleiche: Mubfeeligfeiten und Gefabren Jhrer
warten , aud) aleidher Vocrtheile ju erfrenen
baben mogen ! Sid) in der Treue gegen ez
fum suiben, fep Shr vornehmfted und grof:
tes AUnliegen! IWie Findlich werden Sie dann
alle Shre Sorgen auf Gott werfen, veff ubers
jeugt, er werde vaterlich fiir Sie forgen, und
audy in den grofien Nothen und Verlegenleiz
ten feine Huld und Gnade an Jhnen verherrs
lidhen! durd) weldhe grofie Gegenmart des Geis
fied , und durd) mweldyen felfenvefien Muth
werden Sie Sidh dabher bei allen Gelegenlheis
ten audseidhnen!

Dod) das find BVortheile der Treue gégen
Sefum , die fidh nur auf unfer furged Erdenles
ben begichen. Sie find aber aud) nidyt die einz
sigen. €6 gicht foldhe, die wir jenfeitd dem
Grabe in der Emwigfeit von ihr ju erwarten
hoben.  Dies, licbfier Pring! lehret Sie She
Heiland , wenn er Fhnen suruft : Sey getren
bis an Den Tod, fo will ich dir die Krone des
Lebens geben. Durd) diefe Kreone tes Lebens
haben mwir bas emwige Leben ju vecftehen, deffen
freue Junger Nefu nady ihrem Tobe theilhafz
tig werden follen. €E£ mird eine Krone ded Le?
beus genennet , um feine herrlidhen BVorylge
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gor Dem degenyodrtigen anugeigen.  Diefe
Borgiige werden , wie Sie vorhin felbfE bejeuss
fen, darinn befichen, daf wir im Himmelmit
@ott{, mit Sefu ) mit den heiligen Cngeln und
pollcudeten Gerechien in der innigften ; licber
polleften Semeinfchaft leben, Gott und feine
Herelichen SWerfe weit pollfommner, als hier,
erfennien, cine immer griffeve Jertigheit, gut
und edel ju handeln, erfangen, und fret vou
allen Leiden diefer Jeif, von Cwigfeit ju Ciwigs
feit die reinfte Freude und Wonne geniefen
werden.  Erwas Herrlicheres und vorfrefliches
res, alg cin folches Leben, 1aBt fich wohl niche
Denfen.  98as follften wiv alfo nicht thun, um
ung in der Hoffnung auf daffelbe immer mebr
i fidrfen und su beveftigen? dieff Fann aber
nicht anders gefdhehen, ald renn mwir uns unz
ferm Grldfer big an den Tod getreu bemweifen.
Wohlan denn; verehrungsmurdigfier Pring!
fo laffen Sie Sich diefed um fo viel mehr emz
pfoblen fepn.  Solite ¢8 wobhl Vortheile geben,
die Shrer Wunfche und Befircbungen wurdiz
ger maren , ald die bisher befchricbnen? ges
wifi nicht! denn faffen fie nicht alles in fich,
was fich fiie vernunfeige Gefchopfe nur immer
heveliches , vortrefliches uud winfdyenswirs
diges denfen lafit2 — Sidy Jhrem Crivfer bis
an den od im Glauben anihn, im BDefennfz
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nif feined Namensd , und in Befolgung feines
beifigen und guten Willensd getreu ju berveiz
fer, fep nnd bleibe daber Hr wichtigfes und
licbfies Gefchafte! Sewifmerden Shuen dann
jene uber die IMafen herrlichen Vortheile ju
Shrem: Lroff und Heil yu Statten Fommen.
Hier wird ffete Rube und Jufriedenleit, und
bort emige FJreude und Wonne Jhr Theil fepn.

Dhne didh aber, Vater ded Lichtd, von
weldhem alle gute und alle vollfommne Gaben
pon obent herab fommen . fonnen wir nidhts
thun.  Du mufit mit uns feyn , und unsd uns
tevftugen , menn  unfre Bemuthungen nidht
feplfdhlagen, fonbdern einen ermunfchten Sorts
gang haben follen, — Fu. dir wenden wivr ynsd
vaber, und bitten dich, du wolleff unfern gez
liebten Pringen ju- allem Guten crmuntern
und ffarfen ! du haft ihn erwwecfet, fich dir upd
deinem Gohne sum Cigenthum su 0bergebew.
Nimm hin den Danf, der dir dafiur gebibhret!
Erseige ihbm aber. guch die GSnade, fich als cin
theuer erfauftesd Eigenthbum su betragen.  Laf
¢3 ihm nicht an Cemunterungen  feblen , die
pir uad feinem Crlofer fchuldige Treue, an den
Lag zu legen! Prage die Pfiche, an ibn ju
glauben , feinen Namen gu befennen , und
i ju gehordhen, feinem Gemith immer tics
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fer eitt, und laf {hm nidhtd mehr am Herjen
Tiegen, alg diefe Pflicht forgfaltig und freus
lich ausyuwiben! Laf ju dem Cnde die heres
lichen Dortheile, die er davon cinjuerndien
bat, feinem ®ciffe beffandig vor Augen fchroes
Ben, und dringe ihn dadurch , feiner frewils
lig fibernommencn Dbliegenheit immer eifriger
nachsufommen, damit feine hohen Anpermwands
ten fammt ung, die wir fie mit Recht fo augs
nehmend hochfchasen und fo innig licben, ihre
fuff und Freude an ihm Haben. Du fannft,
o Bott! uberfhmwanglich thun nber alles, was
wir bitten und verfichen.  Schenfe unsd die
Gnade, foldes audy an ihm ju erfabren! —
und weldhe heiffe Wiinfehe fir feine hohen €L
tern, Oefchmifier und Angehorigen beleben
unfreHeryen! Ach, erhove und ecfulle fie, huldz
reicdher, barmbersiger Gott, der du fo gern ers
Horveft und woblthufe! Crhalte , fehuge und
feegne mit deinen foftbarfien geifflichen und
Leiblichen Seegnungen unfern Herrn Lanbdgras
fen, unfre Jrau fandgrafin , unfern Heren
Grbpringen, unfre ubrigen Pringen und Prinz
seffinnen, mwie auch alle hohen Hnz und Juvers
wandten unfers Firftenhaufed! Fabre mbes
foudere fort, unfre Pringen, dic fich tn den
Sefahren ded Kriegd befinden, in deinen allz
macdtigen , vdterlichen Schult ju nehmen!
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Ladpe fecner uber ihr uns theures Leben, und
fese ung dadurd) in den Stand, deinen Nas
men, wie bisher, mit Danfgefiifl su elihmen
und ju preifen! — Sep mit Stadt und Land.
Cntferne, mwie du bidher in Gnaden gethan
baft, alle Uebel von ben Bewohnern derfelben ;
und lag fie aud) in Sufunft deine Sreundlichz
feit und Gute fhmecFen! — Berhereliche ingz
Befonbdre beine Snade ynd Barmbersigkeit an
ung, die wir hier vor dir verfammelt findt
duhaftuns dein Wort verfindigen laffen. Gieb
dod), daf e8 nicht leer wieder suricEfomme,
fondern dag ausrichte, woju ¢8 ung serkin:
diget wurbe! Ueberfithre uns redht lebendig
und fraftig , wie febr e auch yng obliegt,
ung unferm €rlofer bis an den Tod getreu ju
beweifen, und ermecfe und fEdrfe uns, nach
biefer Dbliegenbeit unfer gefammtes Zhun und
Laffen eingurichten. £af ung dann aber audh
immermehr ecfahren, wie gut wir g dabei has
ben! Crfille unfre Hergen mit Rube und Bus
friedenbeit fic die Beit, und mit Hoffnung
und Zuverficht fir die Cmwigeit; Ymen !

Unfer Vater, der du 1c. 1.
Y R v ;

£ied: Meinen Nefum [af ich niche.
R —
Der Herr feegne und bebirte 26,

R e
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DrucEfehler:

Gtait die S. 15. 3. 13- lieg Dits
—— und al3 S. 16, 3. 8. lied uns ald.

Nach Wahrbeit S. 20, B+ 12 fieg wnd.

http://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1750020548/phys 0060 DFG



http://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1750020548/phys 0061 DFG



http://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1750020548/phys 0062 DFG



http://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1750020548/phys 0063 DFG



_ http://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1750020548/phys 0064



vards document

scale tow

B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

35

theuresd Leben, und
Stand, deinen Nas
nfgefubl su rithmen
it Stadt und Land.
in Gnabden gethan
rwohnern derfelben ;
ft deine Jreundlichs
— Berherrliche ings
Barmbersigkeit an
£ verfammelt findt
mdigen laffen. Gieh
ieder guricFfomme,
osu ¢8 ung verfin:
ung recht lebendig
auch und obliege,
b den Tod getren jy
b ftarfe ung, nach
fammtes Thun ynd
ng dann aber aud)
Jut wir eg dabei has
(mit Rube und Rus
und mit Doffnung
gfeits Umen !
Ic. 1¢.

C7

10 09 08 02 01

Ve qe =11

18

o a6 idh niche.

Cé B2 A2 B5 A5 20

http://purl.uni-rostock.de DFG
/rosdok/ppn1750020548/phys 0065




	Glaubensbekenntniß Sr. Hochfürstlichen Durchlaucht des Prinzen Philipp August zu Hessen-Homburg [et]c. [et]c.
	[binding]
	[title_page]
	[dedication]
	Vorrede.
	Ich wünschte vor Gott, es fehlte an viel oder an wenig, ...
	[corrigenda]
	[binding]
	[colour_checker]


